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Karlsruhe , 2 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Wroßherzog haben Sich heute
Bormittag nach Heidelberg begeben , um dort Ihre Majestä¬
ten den regierenden Kaiser und die Kaiserin von
Rußland zu begrüßen , und sind Mittags wieder hieher
zurückgekchrt .

Seine Königliche Hoheit der Prinz Karl von Preu¬
ßen sind heute Mittag zum Besuch Ihrer Königlichen Ho¬
heiten des Großherzogs und der Großherzogin dahier einge -

troffen , und haben nach kurzem Aufenthalt die Reise nach
Baden fortgesetzt .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Juni . Man schreibt dem „ Schw . M ." :

Der ohnehin große Tabaksbau in unserm Lande hat durch die
neugegründete Gesellschaft für Tabaksbau und Handel einen
kolossalen Umfang angenommen . Zu den bedeutenden Ver¬
käufen nach Spanien und Amerika kommt nun überdies noch ,
daß in den letzten Jahren nicht nur Oesterreich , sondern , wie
selbst im laufenden wieder Frankreich namhafte Quantitäten
für die dortigen Regien angekauft , beziehungsweise be¬
stellt hat .

Bruchsal , 1 . Juli . ( Schwurgerichts - Ver¬
handlung . ) Die Fortsetzung der Verhandlung in der An¬
klagesache gegen B ernhard Knapp von Furschenbach und
seine Mutter , wegen Mords , führte heute zu den Vor¬
trägen desgroßh . Staatsanwaltsund derVertheidiger , Ober -

gerichts - Advokaten Trefurt und Ree .
Bezüglich des Schuldbeweises konnte zwar nur die Frage ,

ob und in wie weit die Mutter , Wittwe Knapp , Anstiftern
des Verbrechens sei, Stoff zu Zweifeln bieten ; aber in jeder
andern Beziehung war der Fall reich an Interesse , und Ad¬
vokat Trefurt vermehrte dies dadurch , daß er nachzuweisen
suchte , sein Klient Bernhard Knapp sei durch die Einwirkung
von Mutter und Bruder in einen nahezu unzurechnungs¬
fähigen Zustand versetzt worden , weßhalb demselben ein Mil¬
derungsgrund zur Seite stehe .

Nach Erstattung des Resume des Präsidenten zogen sich
die Grschwornen zurück , und verkündeten nach kurzer Be -
rathung durch ihren Obmann einen Wahrspruch vollständig
im Sinne der Anklage . Dies würde sowohl nach dem zur
Zeit der That giltigen , als auch nach dem jetzigen Strafge¬
setze ein Todesurtheil gegen beide Schuldige zur Folge ge¬
habt haben ; allein es stand die durch das Gesetz vom 16 .
März 1649 ausgesprochene Abschaffung der Todesstrafe ent¬
gegen , welche auch dem vorliegenden Verbrechen zu gut
kam , und bezüglich dessen durch die spätere Wiedereinfüh¬
rung dieser Strafart nicht mehr zurückgenommen werden
konnte . Natürlich machten Dies die Vertheidiger geltend ,
und selbst der großh . Staatsanwalt theilte diese Ansicht ,
welche auch dem Urtheile des Schwurgerichtshofes zu Grunde
lag , wodurch beide Angeklagte zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurtheilt wurden .

Hiermit war die II . Quartalsitzunz deS mittelrheinischen
Schwurgerichts beendet .

Heidelberg , 30 . Juni . ( Frbgr . Ztg .) Der Fremden¬
verkehr in unserer Stadt ist im Ganzen schon recht lebhaft .
Doch ist die Zahl der jeweils hier anwesenden Fremden im
Ganzen bis jetzt nicht so groß , als man erwartete ; um so
mehr hofft man auf die nächsten Wochen und Monate . —
Seit Jahren hatten wir keine so lang anhaltende gute Wit¬
terung , als in diesem Jahre . Das Getreide , mit etwai¬
ger theilweiser Ausnahme des Korns ( Roggens ) , steht vor¬
trefflich ; ebenso die Kartoffeln , bei welchen sich bis jetzt
noch keine Spur von Krankheit zeigt . Die Trauben haben
grvßentheils verblüht , und ebenso ist es mit den Kastanien ,
welche , wie Trauben , eine reiche Ernte erwarten lassen . Auch
Obst wird es reichlich geben , And besonders sind es die
Nußbäume , die viel Hoffnung auf Ertrag versprechen . Der
Tabak ist in unserer Gegend nicht nur jetzt schon gesetzt ,
sonder » wächst auch ganz vortrefflich . Freilich war die Ar¬
beit und Mühe unserer Bauern groß : sie mußten , wie sie
sagen , „ mit Wasser setzen"

, d. h . gießen ; allein sie thun Dies
gern , weil sie denn auch auf ein gutes Gedeihen der Pflan¬
zen rechnen , und diese ihre Erwartung ist in diesem Jahre
auf das erfreulichste in Erfüllung gegangen . Das Heu ist
nicht nur gut gerathen , sondern , was die Hauptsache ist, bei
dem besten Wetter trocken in die Scheuern gebracht worden .

- - Sk« statt , 1 . Juli . In Ihrer Zeitung waren schon
einige Aufsätze über das Begehren einzelner Pfandge¬
richte um Wiedereinführung des L . R .S . 2154 , welcher
sagt , daß die Eintragungen das Vorzugs - und Pfandrecht
nur 10 Jahre bewahren , enthalten . Der letzte Artikel dieser
Art ist eine Mittheilung , , ä . ck. Karlsruhe , den 16 . Juni
(Karlsr . Ztg . Nr . 141 ) , welche das Streben der einzelnen
Pfandgerichte als ein thörichtes hinstellt und sie zu belehren
strebt . Obschon dieser Artikel von einer kenntnißvollcu Hand
herzurühreu scheint , muß ich ihm doch, gestützt auf die Praxis ,
kntgegen treten , und das Gesuch der Pfandgerichte in so weit
näher erläutern , als cs den Leserkreis dieses Blattes in -
teressirt .

Die Pfandgerichte gehen bei der Begründung ihres Ge¬
suchs von drei verschiedenen Standpunkten aus , indem sie be¬
trachten :

1 ) Die Rechte des Gläubigers . Es ist zwar eine be¬
queme Sache für den Gläubiger , durch Einschreibung eines
Pfand - oder Vorzugsrechts so zu sagen in Ewigkeit gesichert
zu sein ; allein der badische Gesetzgeber geht zu weit , wenn
er hier allein eine Verjährung nicht eintreten lassen will ,
welche das französische Recht durch den L .R . S . 2154 gege¬
ben hat .

2 > Die Pfandgerichte haben ferner das Interesse des
Schuldners hauptsächlich im Auge . Der Schuldner , der
Grundstücke kauft , kann zwar nach L R . S . 2180 durch Ver¬
jährung die Freiheit vom Unterpfands - oder Vor¬
zugsrecht erwerben ; allein wenn er diese Freiheit erwor¬
ben hat , nützt sie ihm Nichts , weil die E in tr ä ge der Vor¬
zugs - und Pfandrechte nicht durch Verjährung erlöschen , son¬
dern nur nach vorausgegangcner Pfandstrichs -Bewilligung
in öffentlicher Urkunde oder nach ergangenem Urtheil gestri¬
chen werden dürfen . Aehnliche Fälle kommen bei Schenkun¬
gen , Erbtheilungen rc. sehr oft vor .

Der reiche Inhaber der belasteten Güter läßt meistens die
Einschreibungen stehen , weil sie ihn nicht hindern und weil
die Kosten , welche des Pfandstrichs wegen bezahlt werden
sollen , bedeutend find ; der arme abxr , der genöthigt ist , zu
veräußern oder zu verpfänden , muß oft wegen Ausstreichung
von Pfand - und Vorzugsrechten , die bis zu 100 Jahren zu¬
rückreichen , sehr bedeutende Kosten für Korrespondenz , Pfand¬
strichs -Bewilligung , und fürUrtheilStaren bezahlen , die nahe
an die Summe hinkommen , welche er sich durch das Dar¬
lehen oder den Verkauf verschaffen wollte . Die Pfandge¬
richte müssen derlei Klagen fast täglich hören , und ihre Mit¬
glieder werden , wenn sie ihre Schuldigkeit thun , für harther¬
zige und boshafte Menschen angesehen , und können nur ihr
Bedauern aussprechen , daß das Gesetz sie nöthigt , so streng
zu sein .

Wie anders würde es sich aber verhalten , wenn der
L.R . S . 2154 für giltig erklärt würde ? Es wären dann
alle Einschreibungen der Vorzugs - und Pfandrechte , die vor
länger als 10 Jahren geschahen und nicht erneuert wurden ,
erloschen , und in der Regel würden die wenigen neueren
Einschreibungen auch mit wenig Kosten gestrichen werden
können . Wer mittelbar oder unmittelbar den Dienst der
Pfandgerichte aus der Erfahrung kennt , der weiß , welche
Schwierigkeiten und kostspielige Weitläufigkeiten oft über¬
schritten werden müssen , bis ein einziger Pfandeintrag ge¬
strichen werden kann , der offenbar wegen getilgter Schuld
nicht mehr giltig ist.

3 ) Die Pfandgerichte endlich sind sehr dabei Lnteressirt ,
daß der L. R .S . 2154 wieder hergestellt werde , allein weni¬
ger , um sich der vielen Mühe des langen Nachschlagens der
vielen Pfand - und Grundbücher zu entledigen , als der R e-
greßklagen wegen . Die Haftbarkeit der Mitglieder der
Pfandgerichte für Versehen u . dgl . ist eine solch ausgedehnte ,
daß es ihnen Niemand übel nehmen wird , wenn sie um Hilfe
rufen . Ihre Haftbarkeit erlöscht nach den gegenwärtigen
Gesetzen nicht , sondern dauert fo zu sagen in Ewigkeit fort .
Wie lange wird es wohl noch dauern , daß brave Familien¬
väter sich bei den Pfandgerichten betheiligen und ihren Nach¬
kommen ihr ehrlich erworbenes Vermögen nebst der Aussicht
hinterlaffen , mit Rcgreßklagen noch nach 50 bis 100 Jahren
belangt zu werden ? Ihr Korrespondent sagt zwar , die
Pfandgerichte verstünden ihr Interesse nicht , wenn sie auf
ihrem Antrag beharren ; Dies mag einstweilen dahingestellt
bleiben , allein überzeugt hat es von der Richtigkeit der Be¬
hauptungen nicht . Ich will nur Das noch den gegentheili -
gen Angaben entgegenhalten , daß es nicht Sache des Pfand¬
gerichts ist, zu untersuchen oder zu entscheiden , ob auf einem
Gute ein giltig es Pfandrecht ruht , sondern Dies ist Sache
der Gerichte . L . R . S . 2160 .

Endlich glaube ich , daß es nicht wohl Ernst gewesen ist,
wenn gesagt wird , durch die Erneuerungen würden die Bände
der Unterpfandsbücher vermehrt , und die Kosten für den
Schuldner bedeutend erhöht ; denn nach der Pfandschreiberei -
Jnstruktion vom 6. Sept . 1822 , § . 24 , ist blos an den
Rand des Pfandeintrags zu schreiben : „ Erneuert den rc ." ,
und nach 8 > 25 kann hiefür nur eine Gebühr von 15 kr. ge¬
fordert werden . Der Gesetzgeber will das Pfandwesen den
Gemeinderäthen nicht abnehmen und keine eigenen Hppo -
thekenbewahrer aufstellen , und sollte daher doch so billig sein ,
den Gemeinderäthen es möglich zu machen , ihren Dienst als
Pfandschrciber gewissenhaft zu erfüllen , ohne in steter Angst
wegen Rückgriffsklageu zu schweben . Ebenso verdient das
Loos des armen Schuldners Berücksichtigung ; und wenn man
diese Umstände in Betrachtung zieht , wird der Gläubiger
wohl genöthigt werden können , aus seiner gemächlichen Ruhe
zu treten und seine Einschreibung eines Vorzugs - oder Pfand¬
rechts vor Ablauf von 10 Jahren erneuern zu lassen , und
wer es unterläßt , hat sich den Schaden selbst zuzuschreiben ;
dsbeat sidi .

Die Pfandgerichte werden daher ihren Antrag weiter
verfolgen . H .

L Baden , 2 . Juli . Se . Maj . der König vo n W ür -
temberg ist gestern gegen 4 Uhr Nachmittags hier einge¬

troffen . Der König benützte die Eisenbahn nur bis Oos , wo
Se . Majestät von der kön . Equipage abgeholt wurde . Außer¬
dem sind gestern noch eingetroffen Se . Durchl . der Fürst von
Sapn - Wittgenstein - Berleburg mit der Prinzessin
Louise , und Ihre Durchl . die Frau Fürstin vonSapn -
Wittgenstein - Hohenstein nebst Familie . Ebenso
Ihre Durchl . die Frau Herzogin vonSagan , Prinzessin
von Kurland . Graf Morny ist mit seiner Gemahlin nach
Plombiöres abgereist , von wo er hier Depeschen erhalten
hatte .

Bühl , 30 . Juni . ( MH . I .) Die Umgebung der schönen
Burgruine Windeck , welche zu den interessantesten Punk¬
ten des badischen Landes gehört , ist in neuester Zeit sehr
verschönert worden ; namentlich wurde der Weg von Bühl
über Kappel dahin so hergestellt , daß er mit Leichtigkeit und
Sicherheit befahren werden kann , und daß auch für die Fuß¬
gänger in Beziehung auf Bequemlichkeit und Annehmlichkeit
dadurch gesorgt ist , daß an den schönsten Punkten die be¬
wachsenen Theile gelichtet und unter kühlen Kastanien - und
Nußbäumen Bänke angebracht sind , von denen aus man mit
Ruhe und Gemächlichkeit die entzückende Aussichten die weite
Rheinebene genießen kann . Gestern Nachmittag hielten die
Gesangvereine von Bühl und Achern nebst der Bühler Blech¬
musik in den Räumlichkeiten der Burg eine Zusammenkunft ,
woboi eine Reihe von Gesängen vortrefflich ausgeführt wurde .
Auch die Bühler Blechmusik , die erst seit 2 Jahren besteht ,
zeichnete sich . aus . Es hatte sich eine namhafte Zahl von
Zuhörern eingefunden .

- Hornberg , 30 . Juni . Vorgestern während des vor¬
mittägigen Gottesdienstes ging ein achtjähriger , in seiner
Erziehung ganz verwahrloster Knabe zu dem Hause eines
hiesigen Bürgers , in der Absicht, dasselbe in Brand zu
stecken . Da er jedoch die Hausthüre verschlossen fand , so
machte er sich in der daran liegenden Waschküche ein Feuer
zurecht , welches dieselbe nebst einer Lohhütte in Asche legte
und das Haus ergriff , das aber gerettet werden konnte .
Wäre Letzteres nicht gelungen , so wäre höchst wahrscheinlich
halb Hornberg ein Raub der Flammen geworden . — Gestern
brannte auf unserer Gemarkung ein kleines . Wäldchen ab ,
das durch unvorsichtiges Feueranmachen der Hirtenknaben in
unmittelbarer Nähe in Brand gerieth .

Furtwangen , 30 . Juni . ( Nachträgliches zu dem
großen Brand . ) Wir entnehmen einem ausführlichen
Artikel des „ Schw . W .-Bl . " noch Folgendes : Wer seine
Blicke auf die , durch die Feuersgluth erleuchtete Umgebung
von Furtwangen , Wiesen , Berge rc . , warf , sah ein ChaoS
von Betten , Möbeln , Kisten , Päcke , Wagen , Hab ' und
Waare rc . , er sah Angst , Verwirrung und Schrecken
überall . Der Gcsammtschaden kann , oberflächlich berechnet ,
auf etwa 250,000 fl. angeschlagen werden , eine für eine
Landgemeinde ohne alles Kommungut gewiß enorme Summe .
Nicht die Hälfte der Verunglückten ist in einer Mobiliar¬
versicherung . Tags darauf kam Hr . Ministerialrath Dietz ,
auf einer Reise begriffen , hier an , welcher , mit Thränen im
Auge diese Schreckensszene sehend , sogleich voll Hingebung
und Liebe den Verunglückten mit Rath und That an die Hand
ging , und auch am zweiten Tage schon kam auf einen tel .
Bericht die Ermächtigung vom großh . Ministerium in Karls¬
ruhe , sogleich 500 fl. zur Deckung der nöthigsten Unter¬
stützung auszubezahlen . Es ist erfreuend und beruhigend
für jeden Staatsbürger , in so außerordentlichem Unglücke der
schnellen Theilnahme und Hilfe von Seiten hoher Staatsre¬
gierung gewiß zu sein . Die tröstenden und Hoffnung er¬
regenden Worte des Hrn . Ministerialraths Dietz werden in
den Herzen aller Schwarzwälder unauslöschlich eingegraben
bleiben . Auch sind wir den HH . Beamten von Tryberg für
ihre umsichtige und sehr thätige Leitung der für diesen Fall
nothwendigen Anordnungen unfern innigsten Dank schuldig .

Wir sind nicht abergläubisch und halten Nichts auf zigeu¬
nerisches oder anderes prophetisches Geplauder ; allein der
letzte Fall , oder vielmehr die zwei letzten Fälle , die wirklich
ausfallend mit diesem Gerede zusammentrasen , machten selbst
den Festesten etwas wankend , obgleich der sachverständige ,
vernünftigere und zwar größere Theil der hiesigen Einwoh¬
ner im Ernste an eine Brandstiftung nicht glauben , und eben
so wenig böswillige Vernachlässigung , vielmehr in allen Fäl¬
len eine zufällige Veranlassung erkennen will , die vielleicht
ihren Grund eher in unbewußtem , aber nicht tadelfreiem Zu¬
stande der Feuerwerke oder Kamine haben dürfte . Wir hal¬
ten es im Interesse unserer vielen Verwandten und Bekann¬
ten , die in aller Welt vertheilt sind, und glauben auch den¬
selben es schuldig zu sein , wenn wir eine Uebersicht über Zahl
und Eigentümer der in diesem für uns so verhängnißoollcn
Monat Juni in dreimaligem Brandausbrüche niedergebrann¬
ten und zerstörten Häuser hier folgen lassen .

Es verunglückten am 3 . Juni : 1) Mathias GrieShaber ; 2) Xaver

Eigeldingcr ; 3) Josef Kuß Wittwe ; 4) Emanuel Dufuer ; 5) Hieroni -

muS Ganter . Am 15 . Juni : 6) Sonnenwirth Dilger
'S Wittwe ; 7)

Basilius Scherziuger ; 8) Faustus Löffler ; 9) Sylvester Fchrcnbach.
Am 23 . Juni : 10) Sonnenwirth Wehrle ; 11 ) Raimund Dufner ;
12) Raimund Dotter ; 13) Engelwirth Fehrenbach'sche Kinder ; 14) Ni¬
kodemus Wintermantel ; 15) Benedikt Kirner ; 16) Engelwirth Fehren -

bach ; 17) die Apotheke ; 18) vr . Duffner ; 19) Kirche und Thurm ;



^ Gordian Hettich ; 21 ) Gebrüder Heim ; 22 ) Bürgermeister Dufner ;
23 ) desselben altes Haus ; 24 ) Karl Fehrenbach ; 25 ) Ulrich Hoch ;
26 ) Benedikt Fchrenbach

's Wittwe ; 27 ) Johann Rombach ( 28 ) Mi¬

chael Fchrenbach
's Erben ( Bühlhof ) ; 29 ) Joseph Martin ; 3V) Blasius

Wehrle ; 3 t ) Ignaz Dilger . Ohne diese Wohnhäuser verbrannten noch
ein Keller , eine Scheune , und ein Speicher .

^ Furtwangen , 30 . Juni . Die hochherzige Gesin¬
nung unseres erhabenen Fürsten paar es , die überall die
hilfreiche Hand darzubieten bereit ist , wo ein unverschulde¬
tes Unglück zu mildern ist, hat sich auch bei unserm Brand¬
unglücke in wahrhaft rührender Weise bethätigt . Diesen
Morgen übergab Hr . Amtsvorstand v. Senger vor ver¬
sammeltem Gemeinderath und Unterstützungskomitee dem
Hrn . Bürgermeister Duffner ein an diesen gerichtetes
allergnädigstes Handschreiben Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs mit einliegenden fünfhundert Gul¬
den , ferner den von Ihrer Königl . Hoheit der Frau Groß¬
herzogin Luise huldreichst gespendeten Betrag von drei¬
hundert Gulden zur Unterstützung der Dürftigsten unter
den Brandverunglückten . Das erwähnte höchste Handschrei¬
ben lautet :

„Aufs tiefste erschüttert von dem schweren Unglück, welches
Gottes unerforschlicher Rathschluß Meinen lieben Furtwan -
gern auferlegte , fühle Ich eine doppelte Pflicht in Mir rege
werden , einmal Ihnen die innige Theilnahme auszudrücken ,
von der Mein Herz für alle Ihre unglücklichen Mitbürger
erfüllt ist, und dann zur Linderung der Noth Dasjenige bei¬
zutragen , was Ich zu thun vermag .

Die mitsolgende Summe ist zwar sehr gering in Anbetracht
der Größe des erlittenen Verlustes ; allein sie wird im Ver¬
ein mit andern Zuschüssen doch auch das Ihrige zur Milde¬
rung der Nvth beitragen können, und Ich wünsche, daß Sie
unter Anleitung Ihres Amtsvorstandes den Bedürftigsten
alsbald davon Unterstützungen zukommen lassen.

Ferner wünsche Ich , daß Sie der ganzen Einwohnerschaft
aussprechen , welchen innigen Antheil Ich an ihrem bekla -
genswerthen Unglück nehme, und wie sehr Ich die schweren
Verluste mitempfinde , welche dadurch ihre rege industrielle
Thätigkcit erlitten hat . Sagen Sie Ihren Mitbürgern aber
auch, daß Ich sorgfältig bemüht sein werde , der Wiederher¬
stellung des Zerstörten möglichsten Vorschub zu leisten, und
daß es Mir eine freudige Pflicht sein wird , die anerkannt
fleißigen Schwarzwälder auch in diesem traurigen Falle treu¬
lich zu unterstützen.

Mög ^ Gottes Gnade das unglückliche Furtwangen vor
allen schweren Prüfungen ferner bewahren und reichen Trost
ausgießen in die betrübten Herzen seiner treuen Einwohner .

Schloß B ^lden , den 27 . Juni 1857 .
Friedri ch ."

Der Inhalt dieses, fortan den köstlichsten Schatz unseres
Archivs bildenden Dokuments der landesväterlichen Für¬
sorge , Huld , und Gnade bedurfte keines Kommentars ; es
brachte bei Allen , denen Fs zur Kenntniß kam, die tiefste
Rührung hervor . Die mit dem Vollzüge Beauftragten be¬
eilten sich mit der Vertheilung der Unterstützungssummen
nach allerhöchster Intention , und heute schon hebt sich der
Dank der Erfreuten und Getrösteten zum Himmel empor mit
der aus vollem, treuem Unterthanenherzen kommenden Bitte
um Heil und Segen für unser vielgeliebtes ,
edles Fürstenpaar .

Bon der Donau , 1 . Juli . Den an der Kinzigthal -
Route zwischen Offenburg und Donaueschingen gelegenen
Posthaltern wurde die offizielle Eröffnung gemacht , daß der
projektirte Omnibus dienst am 15. d . M . in' s Leben
treten werde . Diese Nachricht wird von dem Schwarzwalde
freudig und dankbar begrüßt werden .

* Dom Oberrhein , 1 . Juli , geht uns eine längere Mit¬
theilung zur Ergänzung und Berichtigung unseres neulichen
Artikels über die Angelegenheit des Pfarrers Schröter
von Rheinfel den zu , der wir Folgendes entnehmen :
In dem zitirten erzbischöflichen Erlaß vom 29 . Mai sind
einige Worte ausgelassen ; die betreffende Stelle lautet voll¬
ständig also :

In dieser „ Geschichte " spricht sich der genannte Pfarrer ( Schröter )

über die Verbreiter und Begünstiger der lutherischen Irrlehre in einer

Weise ( p . 21 und 22 ) aus , welche mit einer festen katho¬

lischen Glaubensüberzeugung und einer treuen

Liebe zur katholischen Kirche nicht vereinbarlich

i st . ' Wir können dcßhalb u . s. w .

Es ist sodann unwahr , daß der Erlaß des hochw. Hrn .
Erzbischofs von den Kanzeln verlesen worden sei. Dazu
war kein Befehl vorhanden . In dieser Sache kamen jedoch
die Geistlichen der an den Bezirk Nheinfelden grenzenden
kathol. Gemeinden in Warmbach zusammen, und Alle waren
einstimmig der Ansicht, daß ihre Pfarrangehörigen von dem
erzbischöfl. Erlaß Kenntniß erhalten müßten . Man berieth
nun über das Wie , und gerade Pfarrer Restle war es,
welcher die mildeste Form beantragte und redigirte , wovon
Alle Abschrift nahmen und die Verbindlichkeit eingingen , sich
genau daran zu halten . Die dem Pfarrer Restle unterscho¬
benen Worte : „ Man dürfe das Verbrechen Schröter ' s nicht
nennen " , sind von ihm nicht gesprochen worden . So
lange derselbe in Warmbach ist, war er noch nicht veranlaßt ,
Jemanden die kirchliche Beerdigung zu versagen ; allein in
Abwesenheit desselben hat Pfarrer Schröter für einen in sei¬
ner Gemeinde Verstorbenen Seelenmessen in Rheinfelden
gehalten . Die Theilnahme der Gemeinde Warmbach daran
war nicht bedeutend. — Was die Mittheilung sonst noch an
polemischen und sonst persönlichen Elementen enthält , lassen
wir hier so gut bei Seite , wie es in unserm ersten Artikel
geschehen ist .

ib Säckingen , 1 . Juli . In dem abgelaufenen 2. Quar¬
tal wurden 37,137 Ztnr . Transitgüter über die hiesige
Brücke nach dev Schweiz befördert . Der Verkehr hat sich in
Bezug a »f diese Güter gegen das vorhergehende Quartal um
die Hälfte vermehrt .

Dom Rhein , 30 . Juni . ( Pf . Z .) Mit dem Bau einer
festen Brücke bei Mainz wird es nun Ernst . In weni¬
gen Tagen werden dort Bevollmächtigte der Rheinuser -
Staaten zusammentreten , um das Projekt zu prüfen und zu
begutachten. Von Seite Bayerns wird Oberbaudirektor
Pauli an den Berathungen Theil nehmen.

* Worms , 1 . Juli . Der Ausschuß des Vereins zur
Errichtung des Luther - Denkmals veröffentlicht heute
das Verzeichniß der vom 17 . bis 30 . Juni eingegangenen
und angemeldeten Beiträge . Dieselben belaufen sich auf
2348 fl . 32 kr. ; darunter 102 fl. aus Karlsruhe , gesam¬
melt durch Hrn . Dekan En efelius , und 42 fl. 8 kr . aus
Müllheim , gesammelt durch die HH . Herbst und Blan -
k enhorn .

Darmstadt , 30 . Juni . (Fr . I .) Die kaiserlichen
Gäste nahmen heute das Diner im Familienkreise beim
Großherzog im Schlosse. Am Abend machen sie einen Aus¬
flug nach dem Jagdschlösse Kranichstein . Morgen soll , wie
man vernimmt , Jugenheim besucht werden , der anmuthige
Landsitz des Prinzen Alexander an der Bergstraße , der Kai¬
serin durch die Erinnerungen ihrer Jugend so lieb. Wie
man vernimmt , werden der Kaiser und die Kaiserin , beglei¬
tet von unserer Großherzogin , übermorgen früh nach Wild¬
bad abreisen , um daselbst der verwittweten Kaiserin einen
kurzen Besuch abzustatten . Die russischen Herrschaften glaubt
man schon nächsten Freitag Abends von Wildbad wieder
zurück erwarten zu dürfen . Von da an werde die Kaiserin
nur noch einige Tage hier zubringen , ehe sie ihre Badereise
nach Kissingen antreten wird . Gegen den Herbst hin , hört
man schließlich versichern, wird die Kaiserin an den großh .
Hof wieder zurückkehren , und theils hier , theilS zu Jugen¬
heim einen Aufenthalt von längerer Dauer nehmen .

Wiesbaden , 20 . Juni . In der heutigen Sitzung der
vereinigten Kammern wurde das Protokoll über die
Lehrergehalte und Domanialausgaben verlesen . Zwischen
Vorlesung der beiden Protokolle stellte der Abg. Knapp
folgende Interpellation , welche der Hr . Regierungskommiffär
v. Hemskerk sich schriftlich ausgebeten und Antwort zuge¬
sagt hat :

Die Unterzeichneten erlauben fich , an die herzogliche Regicrungskom -

misfion in Beziehung auf den Beschluß der Siändeversammlung vom
4. d. M . die Anfrage zu stellen , ob in der nächsten Sitzung eine Vorlage
über bessere Regulirung der Lehrergehalte gemacht werden solle .
Die Unterzeichneten besorgen , daß bei längerem Aufschübe diese wichtige
Angelegenheit im Laufe des gegenwärtigen Jahres nicht mehr von den
Ständen berathen würde , und halten cs dcßhalb für ihre Pflicht , nöthi -

genfalls einen bestimmten Antrag zu stellen , bezüglich der aus der
Staatskasse zu diesem Zweck zu verwilligenden Mittel .

Hannover , 28 . Juni . Der bisherige Ministerresident
an den Höfen von München und Stuttgart , Oberstleutnant
v. d. Knesebeck , ist amtlicher Anzeige zufolge zum dies¬
seitigen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister bei den Königen von Bayern und Würtemberg
ernannt worben .

Berlin , 30 . Juni . Die Antwort des Kopen -
hagenerKabinetsauf die letzten Aeußerungen der bei¬
den deutschen Großmächte ist jetzt erfolgt ; wenigstens ist sie
dem preußischen Kabinet gestern mitgetheilt worden . Ueber
ihren Inhalt verlautet noch nicht mehr , als was im Allge¬
meinen schon seit einiger Zeit bekannt war , daß nämlich die
dänische Regierung auf die Anschauungen der deutschen
Mächte nicht eingeht . Bekanntlich hatten diese in ihren
Erwiederungen auf die dänische Note vom 13. Mai , nach
welcher die Vorlegung der holsteinischen Verfassung an die
Stände im August erfolgen sollte , ausgeführt , wie sie diese
Konzession verständen , die an sich ja lediglich eine formelle
ist und erst Werth erhält , wenn auf die Aeußerungen der
Stände auch Rücksicht genommen wird . Dieser deutschen
Auslegung hat sich nun das Kabinet von Kopenhagen nicht
angeschlossen , obgleich Näheres über seine Antwort noch nicht
bekannt ist. „ Jedenfalls hoffen wir — sagt die „ N . Preuß .
Ztg ." — , daß Preußen und Oesterreich den Unterhandlun¬
gen , wenn doch Nichts zu erreichen ist , ein Ende machen
und die Sache vor den Deutschen Bund bringen werden , der
über diese rein deutsche Angelegenheit allein zu beschließen
hat . " — Der diesseitige Gesandte am Kopenhagener Hofe,
Graf v. Oriolla , ist von dort hier eingetroffen . Die
Vcrmuthung liegt nahe, daß seine Anwesenheit mit der Her -
zogthümerfrage in Beziehung steht . — Ueber die Erweiterung
der Ressortverhältnisse des evangelischen Oberkir -
chenraths haben in letzter Zeit Verhandlungen stattge¬
funden , deren Rusultat , wie die „Zeit " berichtet , in einem
Anhänge zu den betreffenden Bestimmungen vom Jahr 1850
über den Wirkungskreis der genannten Behörde niederge¬
legt ist. Ueber die Bethciligung des evangelischen Ober¬
kirchenraths und des Kultusministeriums an der Besetzung
geistlicher Stellen wird darin festgesetzt , daß die Vorschläge
für diese nicht, wie bisher , von dem Kultusministerium , son¬
dern von dem evangelischen Oberkirchenrathe ausgehen sollen.
— Das „ Preuß . Wochenblatt " vom 27 . d. M . ist von der
Polizei mit Beschlag belegt worden . — Der Kriegsmini¬
ster hat den Jntendanturbeamten freigestellt , etwa 6
Monate lang auf ihre Kosten nach Paris zu gehen , um sich
dort sowohl die französische Sprache anzueignen , als auch
die Grundsätze und Regeln der Verpflegung des Heeres ge¬
nau kennen zu lernen . Wie die „Zeit " hört , haben mehrere
Jntendanturbeamte sich bereit erklärt , von diesem Urlaub
Gebrauch zu machen.

Koburg , 29 . Juni . Der Sonderlandtag ist auf den
3 . k. M . zur Erledigung der Unionsfrage hier einberufen .

Leipzig , 30 . Juni . Nach einem llwöchentlichen Kran¬
kenlager verschied gestern Abend um 8 Uhr der Professor der
Theologie , Konsistorialrath , Domherr , Superintendent der

I hiesigen Diözese , Comthur rc. Dr . Ehr . G . L. Großmann .
I Um ihn trauert nicht nur unsere Stadt , der Schauplatz seiner

langjährigen , verdienstvollen Wirksamkeit , und unser engeres
Vaterland ; auch weit über die Grenzen des letzteren hinaus
wird die Nachricht von dem Tode des, namentlich durch die
Gründung und eifrige Beförderung des Gustav -Adolph -
Vereins allgemein gekannten und verehrten Mannes die in¬
nigste, gerechteste Theilnahme erwecken . Der Hingeschiedene
war am 9 . Nov . 1783 in Prießnitz geboren .

Dresden , 29 . Juni . Die „ Sächs . Const. Ztg ." macht
gegenüber der Koalition der Papierfabrikanten
zur Erzielung höherer Preise den Vorschlag , dieser Vereini¬
gung eine Koalition der Konsumenten entgegenzusetzen ;
Dresden scheint ihr für eine deßfallsige Besprechung der ge¬
eignetste Ort . Gleichzeitig , sagt sie, habe sie die Regierungen ,
welche bei der Erhöhung der Preise eben so sehr interessirt
seien, als die Presse, aufgefordert , der Papierfabrikation den
nicht mehr nöthigen Schutz ferner zu entziehen.

Dresden , 29 . Juni . In einem aus Wien datirten
Korrespondenzartikel bezeichnet die offiziöse „Leipz. Ztg ." die
durch die Blätter verbreiteten Gerüchte von einer Verlobung
Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Sidonie von Sachsen
mit dem König von Sardinien als gänzlich aus der Luft ge¬
griffen und, wie man in unterrichteten Kreisen wisse , auch
in Bezug auf irgend eine andere fürstliche Person als jedes
Anhalts entbehrend .

. Italien .
Rom , 22 . Juni . Die tel. Nachrichten aus Bologna

melden heute die gestern stattgehabte Krönungsfeier ,
aus deren Anlaß der Papst verschiedenen Erilirten Rückkehr
und einigen politischen Gefangenen Freiheit gewährte .
Das Fernbleiben des Papstes wird sich wohl bis zum Oktober
hinziehen .

» Turin , 30 . Juni . (Tel . Dep .) In Genua wurde
eine Verschwörung entdeckt, um Unruhen zu veranlassen .
40 Verhaftungen fanden statt . — Das am 4. zu La Spezia
und am 8. zu Genua erwartete,Geschwader des Admirals
Lyons ist gegenwärtig zu Livorno .

Frankreich .
Paris , 29 . Juni . Der „ Köln . Ztg ." wird von hier

berichtet : „ Seit einigen Tagen spricht man von der Ent¬
deckung eines Komplottes , als dessen Zweck die Ermor¬
dung des Kaisers angegeben wird . Schon im Monat April
d. I . hatte die Polizei in Erfahrung gebracht , daß eine ge¬
wisse Anzahl Italiener in Paris angekommen sei, mit der
Absicht , den Kaiser zu ermorden . Mehrere andere Italiener
wurden aus ähnlichen Gründen in der französischen Haupt¬
stadt erwartet . Die Polizei bot Alles auf , um diese Leute zu
Verhaften . Sie erhielt jedoch erst vor ungefähr drei Wochen
bestimmte Angaben über dieselben, und am 13. Juni gelang
es ihr , sieben der Versthwornen sestzunehmen. Alle sieben
waren Italiener . Der Chef derselben soll ein gewisser
Bartuletti oder Bartoletti sein. Eine in der Wohnung des
Letzter » angestellte Haussuchung führte zur Entdeckung einer
gewissen Anzahl Revolvers und Dolche mit vergifteten
Spitzen . Außerdem soll man eine Korrespondenz mit Be¬
schlag belegt haben , die einiges Licht auf das Vorhaben der
Verschwornen wirft . Die Polizei , die schon mehrere Mo¬
nate Kenntniß von dem Bestände eines derartigen Projektes
hatte , war mit großer Vorsicht aufgetreten , und geheime
Agenten folgten dem Kaiser in großer Anzahl , so oft er die
Tuilerien verließ . Die ganze Affaire selbst wird sehr geheim
gehalten , und es ist noch nicht gewiß , daß die Verschwornen
vor Gericht gestellt werden . Wie man noch versichert, sollen
sich im Ganzen zehn Personen bei der Ausführung des Atten¬
tats haben beteiligen wollen . Die Polizei hat, wie gesagt,
sieben derselben verhaftet . Ihren Bemühungen gelang es
bis jetzt nicht, der übrigen habhaft zu werden . Die Verhafte¬
ten selbst befinden sich in Mazas . Es versteht sich von selbst ,
daß man hier glaubt , daß die Londoner Flüchtlinge bei dieser
Angelegenheit kompromittirt sind . Schlagende Beweise dafür
sollen jedoch nicht vorliegen . Auch dem „ Franks . Journ ."

schreibt man Aehnliches mit dem Anfügen , zu derselben Zeit
sei, aus Belgien kommend, eine Kiste mit Proklamationen an
die Pariser Arbeiter mit Beschlag belegt worden , worin der
Kaisermord , der Umsturz der Regierung , kurz die » kepubliquö
cköwoorstique et sooisle " gepredigt werden . Ledru -Rollin
sei der Urheber dieser wahnsinnigen Manifestation . Die
Proklamationen seien ( in einer Kiste mit doppeltem Boden
verschlossen) an eine auf der Wahlliste figurirende politische
Größe adressirt gewesen ; die Regierung habe, um nicht be¬
schuldigt zu werden , ein Wahlmanöver veranstalten zu wol¬
len, lieber geschwiegen.

^ Paris , 1 . Juli . Wäre nicht die nachträgliche Polemik
zwischen den verschiedenen Parteiorganen aus Anlaß der
Wahlen , so wären die heutigen Blätter ohne alles Interesse .
An politischen Nachrichten enthalten sie so gut wie Nichts .
Auf der Börse sieht ' s traurig aus ; der Rückschlag des
frühern Schwindels ist noch nicht zu Ende . L )ie Kurse sind
in beständigem Sinken begriffen . Heute schloß die 3proz .
Rente zu 66 .80 , ein Kurs , der an die schlimmste Zeit deS
orientalischen Krieges erinnert . Vergebens hat man fich be¬
müht , sie auf Grund des Ausfalls der Wahlen in die Höhe
zu treiben , um denselben zugleich ein finanzielles Relief zu
geben. Der Fall war nicht aufzuhalten .

- Spaniel ».
Y Madrid , 27 . Juni . ( Tel . Dep .) In der Senats¬

sitzung vom 27 . Juni wurde den Versammelten offiziell be¬
kannt gemacht , daß die Königin sich um 6 '/, Uhr Abends in
die Atocha-Kirche begehen werde . Eine Kommission von 24
Senatoren wird sich in der Kirche einfinden . Die Königin
ließ 40,000 Realen unter die Armen vertheilen .



Belgien .
Brüssel , 28 . Juni . (K. Z.) Nach Berichten aus Kon¬

stantin vpel vom 19 . Juni sind die entstandenen Miß¬
helligkeiten als geordnet zu betrachten . Wie es scheint, hat
Reschid Pascha dem diesseitigen Gesandten , Hrn . Blondeel
deCeulenbrock , angezeigt, er sei bereit , die Verbindung
mit ihm wieder aufzunehmen . — Die Untersuchung wegen
der zu Antwerpen vorgekvmmenen Unordnungen
wird von Tag zu Tag strenger gehandhabt . Wiederum ist
für morgen eine große Anzahl neu Angeschuldigter in dieser
Angelegenheit vorgeladen worden . — Die Synode der

protestantischen Kirchrnunion in Belgien hat sich
am 22 . und 23 . d. M . in Antwerpen versammelt . Die Kir¬
chen von Gent , Brüssel , Antwerpen , Löwen , dem Haag u. s. w.
hatten Abgeordnete gesandt ; der als Präsident fungirende
Hr . Pastor Bent , Hauskaplan des Königs , ist zum Vertre -
ter der Union auf der im Monat August zu Amsterdam statt¬
findenden wallonisch-niederländischen Synode erwählt worden .

Brüssel , 29 . Juni . ( Fr. I .) Der Telegraph meldet,
daß der liberale Kandidat CH. Sacqueleu mit einer fast
an Stimmeneinheit nahekommenden Majorität zum Sena¬
tor für Tournay ernannt worden ist. Tournay , die
Stadt , die noch im Juni 1656 drei klerikale Abgeordnete
zur Repräsentantenkammer sandte , die in ihrer Deputation
selbst Dumoin (gegenwärtig Minister der öffentlichen Arbei¬
ten) zählt , hat einen entschiedenen Liberalen gewählt . Die
Rechte hat es selbst nicht gewagt , nur einen Gegenkandidaten
aufzusteüen , so gewiß war sie einer Niederlage .

Großbritannien .
* London , 30 . Juni . In der gestrigen Sitzung des

Unterhauses brachte Mr . Disraeli die Nachrichten
aus I ndien zur Sprache . Man habe die öffentliche Mei¬
nung belehrt , daß die Kriege mit Rußland , Persien , und
China alle die Sicherheit Indiens bezweckten ; aber nun drohe
diesem wunderbaren Reich kein Angriff von außen , sondern
von innen . Die alte Hauptstadt der Großmoguls befinde
sich in der Gewalt empörter Truppen . Seit Menschcnge -
denken sei keine ernstere Krisis eingetreten . Er für sein
Theil erkläre sich bereit , Krone und Regierung nach Kräften
zu unterstützen ; doch halte er sich für berechtigt , nach den
Entschlüssen der Regierung zu fragen , und gleichzeitig den
Wunsch auszusprechen , daß die Regierung ihre Ansicht über
die Ursachen des Unheils offen zu erkennen gebe. Er möchte
wissen, was an dem Gerüchte sei , daß die oberste Militärbe¬
hörde schon vor Monaten den Zustand der Armee als gefahr¬
drohend dargestellt, und ob es wirklich an der nöthigen Har¬
monie zwischen den Zivil - und Militärbehörden fehle. End¬
lich ob der Generalgouverneur in der Thal seine Entlassung
ringereicht habe ? Man möge aber nicht denken, daß er sich
in pessimistischen Ahnungen gefalle . Die Bevölkerung In¬
diens bestehe aus 25 Nationen , die sich in Sprache , Abstam¬
mung, und Glauben von einander unterscheiden ; sie wären
daher mit Leichtigkeit zu regieren , ja es würde einen uner¬
hörten Grad von Kopflosigkeit erfordern , um so heterogene
Elemente zur Einigung gegen die englische Herrschaft zu trei¬
ben. Indem Mr . Veron Smith daS Jnterpellativns -
recht des sehr ehreuw . Gentleman vollkommen anerkennt ,
muß er es in Abrede stellen , daß der Krieg gegen Rußland
zur Abwehr einer Gefahr von Indien geführt worden
sei ; denn in einem solchen Falle würde er noch setzt nicht
beendet sein. In Bezug auf die Entschlüsse der Negie¬
rung könne er mittheile », daß 10,000 Mann gegen Mitte
Juli England verlassen würden ; 4000 Mann sollten
ihnen unmittelbar Nachfolgen. Dies habe man als bloße
Sicherheitsmaßregeln für die Zukunft anzusehen ; denn
ohne Zweifel werde die nächste Ueberlandpost schon die
Unterdrückung und exemplarische Bestrafung des Aufstandes
melden . General Anson' s Ankunft vor Delhi wurde bei
Postabgang mit jedem Tag erwartet . Das Benehmen Mr .
Colven ' s in den nordwestlichen Provinzen und der beiden

Lawrences im Pendschab und in Oude zeige , daß es der
Regierung nicht an Dienern fehlt , die Herz und Kopf auf
dem rechten Fleck haben . Die Ursachen des Nebels an¬
langend , so seien wohl oft Beschwerden darüber laut ge¬
worden , daß die Offiziere aus der Armee weggezogen wur¬
den, um Lücken im Zivildienst auszufüllen ; aber diese Praxis
datire nicht von gestern oder vorgestern . Bekanntlich liege
den Meutereien ein religiöser Skrupel wegen der Patronen
zu Grunde . Von einer Spannung oder gar Uneinigkeit
zwischen dem Generalgouverneur und dem Generalissimus in
Indien wisse er nicht das Mindeste ; ihre Depeschen zeigten
die höchste gegenseitige Achtung, obgleich es natürlich sei, daß
ihre unabhängigen Meinungen und Urtheile gelegentlich von
einander abweichen. Dem Gerücht von Lord Canning 's Re¬
signation müsse er mit Entrüstung widersprechen ; Diejenigen
kennten seinen edlen Freund sehr schlecht, die ihn eines sol¬
chen Schrittes in diesem Augenblick fähig hielten . -

Z London , 30 . Juni . Die Königin und Prinz A l-
bert mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen, der Princeß Royal , dem Prinzen von Wa¬
les , dem Prinzen Alfred , und der Princeß Alice haben
gestern nach 5 Uhr Abends die Hauptstadt verlassen, und sind
nach einer fünfstündigen Fahrt wohlbehalten in Wvrsley «
Hall , dem bei Manchester gelegenen, prachtvollen Landsitze
des Earl of Alesmere , eingetroffen. — Heute begibt sich die
Königin in vollem Staate nach dem Ausstellungsgebäude . —
Die Meuterei in Indien mit allen ihren Schrecken
bildet das ausschließliche Tagesgespräch , obwohl man sich ,
nach Empfang der detaillirten , der Hauptsache nach gestern
mitgetheilten , Berichte einzig der Hoffnung hiugeben kann,
daß die treulosen Regimenter rasch überwältigt werden dürf¬
ten und daß der Geist der Widersetzlichkeit durchaus kein all¬
gemeiner ist. So viel bis jetzt bekannt ist, haben die Direk¬
toren der ostindischen Kompagnie und die Kabinetsmitglieder
gleich nach Empfang der Depeschen zwei Sitzungen gehalten
und sich über die vorerst zu ergreifenden Maßregeln geeinigt .
Das Erste, was geschieht, ist, alle verfügbaren Truppen aus
England und Ceylon , sowie alle auf dem Wege nach Hong -
Kong befindlichen Regimenter dem Schauplatze der Meuterei
zuzuführen . So wurde unter Andern » das Linienschiff Prin -
ceß Charlotte ( 104 Kan .) , das sich schon auf dem Wege den
Kanal hinab nach China befand, zurückbeordert, und hat die
Weisung erhalten , am Kap anzulegen , dort eine verfügbare
Mannschaft an Bord zu nehmen, und statt nach Hong -Kong
nach Calcutta zu steuern . Die Garnisonen von Ceylon
rücken ebenfalls nach Indien ab, von England direkt fahren
in raschen Schraubendampfern noch im Lauf des nächsten
Monats gegen 14,000 Mann nach Indien ( ums Kap , da
erst die Genehmigung des Paschah 's von Egypten zu Trup¬
pentransporten eingeholt werden müßte , und es im Rothen
Meer an Schiffen fehlt) und sämmtliche auf Urlaub hier be¬
findlicheOffiziere indischer Regimenter haben gleichzeitigOrdre
erhalten , sich ohne Verzug auf ihre Posten zu begeben, so daß
deren , wie man berechnet hat , gegen 750 mit den nächsten
Ueberlandposten nach Indien abgehen werden . So viel
über die militärischen Maßregeln . Was die Frage betrifft ,
welchen Einfluß diese Vorfälle in Indien auf den engli¬
schen Geldmarkt ausüben dürften , meint die „ Times "
heute, sie dürften eher vvrtheilhaftc , als nachtheilige sein.

London , 30 . Juni . (Tel . Dep .) Der „Globe " meldet,
das franzö fische Kaiserpaar werde zu Anfang August
England besuchen , sich aber nur nach OSborne begeben. —
Der Ausweis der Einkünfte des Quartals weist ein De¬
ficit von 350,000 Pfd . St . auf , die eine Folge mannich -
facher Steuerausfälle sind .

x London , 1. Juli . ( Tel . Dep .) Die Motion des Hrn .
Berkeley , bezüglich der Abstimmung in den Parlaments¬
wahlen , welche die Regierung bekämpfte, wurde mit 257 ge¬
gen 189 Stimmen verworfen . — Von den 17 Preisen ,
welche für die besten Pläne für Ministerialgebäude
gestellt wurden , haben französische Architekten zwei erlangt .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Juni . Während - der Abwesen¬

heit des Kaisers ist eine Regentschaftskommission ,unter dem Präsidium des Großfürsten Konstantin , eingesetzt,
dessen übrige Mitglieder Fürst Orloff und der Kriegsminister
Suchozanet sind .

Vermischte Nachrichten .
— Freiburg , 1 . Juli . ( Frbgr . Ztg .) Heute Mittag 12 Uhr

wurde ein mit 19 Stämmen Holländer -Langholz beladener Wagen an
der bekannten gefährlichen Stelle am Bertholds - Brunnen umgeworfen .
Die Deichsel stellte sich mit den Pferden in die Höhe und mußten diese
in der Lust hängend abgeschnitten werden . Es verunglückte keines der¬
selben .

** Bekanntlich gibt es im Hegau einige Orte , die vermöge ihrer
Lage nicht leicht zugänglich find , oder wohl gar nur einen einzigen Zu¬
gang haben . Dies gab Veranlassung zu folgender Hegaucr Schul -

- anekdote : Pfarrer . „Sag 'mal , Jstdorle , wie heißen die drei
Reiche , welchen ihrer geographischen Lage und Beschaffenheit wegen so
schwer bcizukommen ist?" — Jfidorle stockt . Lehrer zuflüsternd : „ Eng —
Eng — Eng — . " Jfidorle lebhaft : „ Engen , Thengen , und Blumcn -
feld . "

— S t uttga rt , 29 . Juni . Heute starb Obcrtribunalrath v . Sar¬
me y , R . d. O . d. w. K. , ständischer Seits gewählter Stellvertreter
beim Staatsgerichtshof .

— München , 28 . Juni . ( K. Z .) Die historische Klaffe der Aka¬
demie der Wissenschaften hat einstimmig und in vollzähliger Sitzung den
Professor v. Spbel zum ordentlichen Mitgliede gewählt , ein bemer -
kenswerthes Zeichen gegenüber den Angriffen , deren Gegenstand jüngst
v. Spbel gewesen .

— Die hinterlaffene Witwe des Philosophen Franz v . Baader
in München , die seither in drückenden Verhältnissen lebte , ist durch
die Fürsorge des regierenden Königs vor Nahrungssorgen geschützt. Er
hat befohlen , ihr die volle Pension , die ihr seit 1842 durch ein Versehen
entzogen worden war , nachzuzahlen .

— Kassel , 30 . Juni . ( Fr . I .) In der heutigen Generalver¬
sammlung der Aktionäre derFriedrich - Wilhelm - Nordbahn
ist die Dividendefür das Jahr 1856 auf 1 ' / ? Rthlr . pro Aktie fest¬
gesetzt worden .

— Ein gemüthlichcr Wiener Hausbesitzer ist seinen „ eigen -
thümlichen " Zeitgenossen mit einem guten Beispiel vorangegangen , —
freilich erst nach seinem Tode . Er hat in seinem Testamente bestimmt ,
daß jeder der in seinem Hause zur Miethe Wohnenden ein halbes Jahr
umsonst wohnen solle . Leute , die immer gern das Schlimmste denken ,
folgern aus dieser testamentarischen Verordnung , es sei wirklich der letzte
Wille eines Hausbesitzers , seinen Mechern von dem hohen Miethzinse
Etwas zugut kommen zu lassen .

— Die Vorlesung Bacherl ' s in der Arena in Prag sei nur er¬
wähnt wegen eines hübschen Einfalles , der die Verstimmung des Publi¬
kums über die widrige Selbstblamage verscheuchte. Am Schluffe deS
letzten Gedichtes erschien unvermutheter Weise der Schauspielcrveteran
Scholz , nahm seinen unfreiwilligen Confrater in coinieis gravitätisch
am Arme und führte ihn ab . Endloser Jubel lohnte die bittere , aber
treffende Satprc , und als Hr . Bacherl so naiv war , allein wieder zn er¬
scheinen , forderte das Publikum den Vertreter der bewußten Kcklnik noch¬
mals an die Seite des Opfers der unbewußten . Hr . Bacherl befindet
sich übrigens jetzt in Dresden .

— * Die arme Crinoline muß fortwährend viel leiden ! Man er¬
zählt sich , daß neulich ein türkischer Gesandtschaftskavalier an eine Dame
in dem für sein Auge ungewohnten Toilettenumfang die naive Frage ge¬
richtet habe : „ Madame , find Sie das Alles selbst ?"

— Nur nobel ! In der Fremdenliste des steirischen Bades Neu¬
haus steht unter den vom 1 . bis 16. Juni d. I . Angekommenen : Hr .
Anton Dole svee kämme , Privat , mit Gemahlin von Wien .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

6 . 338 . Laufen . Entfernter »
Bekannten , Freunden und Anver¬
wandten geben wir auf diesem Wege
die schmerzliche Nachricht , daß der
Allmächtige gestern Abend uns unser »

E^ ^ ^ einzigen, lieben Sohn und Bruder ,
Julius , nach fünfmonatlichem Kranken¬
lager , beinahe 20 Jahre alt , durch den Tod
entzogen hat . Es bitten um stille Theilnahme

Die Eltern : G . Braun , Pfarrer .
Magdalena , geb . Braun .

Die Geschwister : Karolina . Hor¬
tensia . Frieda .

Laufen , den 30 . Juni 1857 .
6 .342 . Gernsbach . Freunden

und Bekannten theilen wir die schmerz ,
liche Nachricht mit , daß es dem All¬
mächtigen gefallen hat , unfern gelieb-
ten Gatten , Schwiegersohn , Bruder ,

EW ^ und Schwager , Diakonus Friedrich
Kayser von Gernsbach , nach längerem Leiden
Sonntag , den 28 . Juni , in einem Alter von
40 Jahren von dieser Welt abzurufen . Er¬
geben in den heiligen Willen Gottes , ist er
sanft und selig in seinem Herrn entschlafen.

Die Hinterbliebenen .
6 . 179. Karlsruhe .

Mrke - MM

AlbertMock inKarlsruhe.
Einladung .

Ich lade hiermit die HH . Unterzeichner für Partial -
vbltgationei, zur Erweiterung meines Fabrik-Etablis-

Vroßherzoglich Aadische concesswnirte
öerMtzM-lisesellselM.

ES wird hiermit bekannt gemacht , daß die jährliche
Generalversammlung der Aktionäre der Gr .
Badischen concessionirten Gediegen - Silber -
« nd Silber - Blei - Bergwerks - Gesellschaft in
dem Lokale dieser Gesellschaft , Nr . 57 , IkreLä -llseckls -
Strsst , 1-onckon , am Freitag , den 31 . Juli L. e .,
um ein Uhr präzis , stattfindcn wird .

V . SoUlAQ ,
6 .327 . Borfitzender .

WU > Commisstelle .
6 .311 . Für einen jungen Commis , der im Speze -

rei -Detailgeschäft erfahren ist , im Cigarrenhandrl
einige Gewandtheit hat und geläufig französisch spricht,
ist eine Stelle anzubietcn .

Schriftliche Anfragen unter Anschluß der Zeugnisse
besorgt die Erpedition dieses Blattes .

>M > bMs In verkaufen
eine Dampfmaschine

k 15 Pferde , gebraucht , aber in bestem Zustande ; deß-
gleichen zwei Dampfkessel . Näheres bei der Erpe¬
dition der Karlsruher Zeitung .

6 .339 . Stuttgart .

Bronze - Farben und
Blatt - Metall

empfiehlt in allen Sorten , von bester Qualität , zu
billigen Preisen : Die Fabrik von

C . Haecker .

auf die Süddeutschen Blätter für Kunst, Literatur »ud
Wissenschaft

Abonnements -Preis in Mannheim ( einschließlich Trägerlohn ) und durch den Buchhandel vierteljährlich1 Gulden 30 Kreuzer , durch die Post bezogen >m Veremsgeblcte l Gulden 53 Kreuzer - I Thaler 2 Silber -
groschcn .

_
Auf das mit dem 4. Juli beginnende 3te Quartal erlauben wir uns ergebenst einzuladen .

unler tinvern : pro ». ^ ennrrng , c- - . -c» . wn HohenbausereI . Hohenreuther , Heinrich Koenrg , Robert Prntz , Gustav Reisewitz , Arnold SchloenbacbCarl Schmezer , Josephine Stadlin , vr . Georg Zimmerman », Edmund Zoller - immer nochneue tüchtige Kräfte zuzuziehen .
Vom 4 . Juli an werden wir uns erlauben , den geehrten Abonnenten der „ Glocke der Geaenwart "

die „ Süddeutschen Blätter " regelmäßig zuzusenden . ,Mannheim , 30 . Juni 1857. Die Expedition der Süddeutschen Blätter .
Georg Frisch .

k .397 . Rottweil a . Neckar .

Zündschnüre oder Sicherheitszünder
für Sprengarbeiten.

Bei Anwendung dieser Zündschnüre wird die sonst so gefährliche Beschästigung von Sprengarbeiten so
sicher als die eines jeden andern Gewerbmanns . Es verdienen diese Zünder daher mit Recht als eine der nütz¬
lichsten Erfindungen des l9 . Jahrhunders anerkannt zu werden . d

Ich erlaube mir daher bei gegenwärtiger stärkerer
'
Verbrauchszeit auf mein Lager aufmerksam »u machenund halte mich zugleich auch für alle Sorten Pulver bestens empfohlen . o ^

Rottwcil a . Neckar , im Juni 1857 .

_
L . B . tzötLA »« .

6 .314 . Stuttgart . ^
-

Empfehlung des GaKhossM König von Württemberg.
Ber gegenwärtiger schöner Reisezeit erlaube ich mir meinen , in der Mitte der Stadt au der Ecke der Lan .

gen - und Kronpn
'
nzstraße gelegenen , neu und elegant eingerichteten Gasthos zu gefälliger Einkehr in Erinne¬

rung zu bringen .
Schönes und gutes Logis , vorzügliche Küche und Keller mit freundlicher und billiger Bedienung bleiben

fortwährend mein eifrigstes Bestreben .
Wilhelm Weigle , zum König von Württemberg .



k.v .

In der G . Braun ' schen Hofbuch -
yandlung in Karlsruhe ist zu haben :

Wegweiser
durch den

Sternenhimmel ,
oder Anleitung ,

auf leichte Art die Sterne am Him¬
mel zu finden und kennen zu lernen .

Von Carl Heinrich Rieotai .
Vierte Auflage .

Bearbeitet durch vr . Gustav Jahn .

Mit einer Sternkarte .
_ 1856 . 8 . geh . 54 kr.

ln der e» . FUo^ brttkk -
in ist rn dsden :

im 6ro 88IrerroFtlium ksclen
und

seine 8tatWuertinge
von

I » , L . W »
xrossN . tlssistenr - und Lsdeurrte der llenebbüder .
Mit einer Ansicht und Karte von petersthal

mit Umgebung .
elegant gebettet , kreis 30 kr .

In der G . Brann 'söyrn HosbuchtzarödlnnK
in KartSrLhe ist zu haben :

I . Thieme : Anleitung zum
Feldmeffen und Nivelliren
für den Oekonomen und Bauhandwerker . Ein
nothwendiges Handbuch für alle Diejenigen ,
welche, ohne mathematische Vorkenntnisse zu
haben , in kurzer Zeit und mit Anwendung
einfacher , billiger Werkzeuge die Ausführung
aller im gewöhnlichen Leben verkommende, ,
Vermessungen und Nivellements erlernen
wollen . Zum landwirthschastlichen Gebrauch
und zum Unterricht in Gewerbs - , Dürger -
und Landschulen bearbeitet . Mit 8 lithogra -
phirten Tafeln . Zweite Auflage , gr . 8 .

_ _ geh. Preis 54 kr. _
' In der Sr . »

in sind ru lisben :

kaeüektzr '8 ktzt8vIiktitG»e!ltzr.
Iteilt8elAlk » i »«R . krster Ikeil .

vostsrreied , 8üä - and Vest -Veatscdlarid.
7 . itullsge . . . . . . . . 3 ll . 3V kr .

Der rrveite 7l>vii : llittel - und kiord -veutseliiand .
befindet sied gegeinvkrtig unter der kresse und
«vird in es . 3 — 4 Wacken susgegeben .

HelAiei » . 5 . Auü . . . 1 ü . 48 kr .
2 tl 24 Kr .
2 ü . 24 kr .

Osssolbstesnrösiscii . 3 .Auü . 1 ü . 57 Kr .
Oestvri « Ivl » . 7 Aust 2 - ü . 24 Kr .
8vI » Hvei » . 6 . Aust . . . 3 ll . 9 kr .

Lieselbs irgnrösisek . 2 . Auü . 3 ü . 9 kr .
» > - lienl unä

Lslrburw , Obor - Itslien . . 1 Ü . 48 Kr .

18 ' / - l827r ,
35 „ I834r Auslese ,
26 ' / - „ 1849r ,
12 „ 1853r ,
43 „ 1855r ,
77 1856r ,
8

V-

O .ZI8. Karlsruhe .

I ^ susstss Woulc von Limmei -manli .

In der G . Braun ' schen Hofduchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :

Die Macht der Elemente
und ihre

Benutzung im täglichen Leben .
Eine populäre Darstellung

öes industriellen Wissens unserer Zeit
und

der Geschichte der Technik
von

Ist» . W . F . A . Zimmermaun ,
Verfasser von : Die Wunder der Urwelt ; der Erdball u . m. a .

Erscheint in circa 16 Lieferungen a 27 kc. Mit mehreren Hundert in den Text gedruckten
Abbildungen .

Bekanntmachung .
lätterlerNuZ neuer

6 .325 . Karlsruhe .

Pserde- und Geschirr-Versteigerung .
Montag/den 6 . Juli . Vormittags l I Upr , werden

in dem großh . Marstall 5 Stück entbehrlich gewordene ,
noch sehr brauchbare Arbeitspferde , nebst 2 Paar Ar -
beitsgeschirren gegen haare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert , wozu wir die Liebhaber einladen .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1857 .
' Großh . Stallverwaltung .

6 .287 . Nr . 6570 . Schliengen .

s L ' s Weinversteigerung.
' '

LL ' L - -.-
' Ä Der Erbtheilung wegen wer -

U ^ dWä 'ÄMben aus der Verlaffenschaftsmaffe
>̂ M » des verstorbenen Joseph Walz ,

GastwirthS zum Basclstab zu Schliengen , die nach -
beschriebenen , rein gehaltenen Markgräfler Weine
durch Notar Ries allda am .

Montag , den 13 . Juli l . I . ,
Morgens 9 Uhr anfangend ,

im Gasthause zum Baselstab in Schliengen zu Eigen¬
thum öffentlich versteigert , nämlich :

I . Weiße Weine .
5 Ohm 1822r ( sog . Blitzwein ) ,

AeberjWs -Rarte
des

Großherzogthums Baden
ncbst Theilen der angrenzenden Länder. !

Gearbeitet in 6 Müttern von der topogr aphischen Äötheisung des Heneralsiabs .
Mit Bezugnahme auf die Veröffentlichung in der Karlsruher Zeitung vom «

26 . Mai 1655 , Nr . 123 , wird « »durch bekannt gegeben, daß das Blatt Freiburg !
( Nr . 5) der Uebersichts-Karte des Großherzogthums im Maßstab 1 : 200000 ge- H
druckt ist und in dem Karken -Depot der topographischen Abtheilung des Generalstabs 1
(Jnfanteriekaserne , Zimmer Nr . 25 ) jeden Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr ab- '

geholt werden kann.
Der Preis eines Blattes vom Originalstein ist zu 1 fl. , der Preis eines Blattes i

von einem Ucberdruckstein zu 20 kr - festgesetzt . /
^ Hiermit wird die Anzeige verbunden , daß diese Karte des Großherzogthums '

Zauch als geognoflische und hypsometrische (Schichten -) Karte bearbeitet und durchs
Farbendruck vervielfältigt wird . ,

Das im Jahr 1855 erschienene Blatt Karlsruhe (Nr . 3) , als Theil der '

geognostischenKarte , wird zu 1 fl. 48 kr. und als Theil der hypsometrischen Karte
zu 1 fl. 6 kr. abgegeben. H

Auswärtige Abnehmer werden ersucht, ihre Aufträge au hiesige Bevollmächtigtes
zu richten , wobei auf Verlangen die Verpackung gegen eine Vergütung von 12 kr. !
per Paket besorgt werden soll . !

Die Ausgabe neuer Blätter wird jeweils zur öffentlichen Kenntniß gebracht ^
werden .

Ein Rabatt wird nicht bewilligt .
Karlsruhe , im Juli 1857.

Cominlmdo des Großh . Generatjlabs .

vcrsch. alte Weine ,
alter Trubwein ,
Gesindewein .

' II . Rothe Weine .
Ohm 1834r ,

1846r ,
I849r ,
l853r ,
alter Wein ,
1656r .

Sodann noch :
28 Maaß weißer , rheinbaprischer l8Z4r Wein .

Hierzu werden die Kaufliebhaber andurch cingeladen .
Müllhcim , den 30 . Juni 1857 .

Großh . dad . Amtsrevisorat .
A b e r l e .

6 .303 . Nr . 560 . Kippen¬
de im .

Weinversteigerung .
AmMontag,den I3 . Juli

_ !v . I . , läßt Lue hiesige Gemeinde
105 Ohm Wein , Iv56er Gewächs , in schicklichen Ab-
theilungen öffentlich versteigern .

Kippenheim , den i . Juli 1857 .
Der Gemeinderath .

G r o s h o l z.
vdt . Stigler .

6 . 284 . Nr . 418 . Müllheim . ( Holzverstei¬
gerung . ) Aus den großh . Domänenwaldungen des
Forstbezirks Miillbeim werden öffentlich versteigert ,

Donnerstag , den 9 . Juli 1857 ,
im Distr . Streitzerwald I . , l . 2 . 17 :

20 tannene Säg - und Bauholzstämme s 2144,1 CF .
3 -/ , Klftr . buchenes Scheitholz , 5 «? , , Klstr . bu¬

chenes Prügelholz ,
1 Klftr . buchenes Klotzholz und 8 ' / ^ Klftr . tanne -

nes Klotzholz ,
8650 buchene Reiswellen u . 775 gemischte Reiswellen .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem
Hiebschlage .

Müllheim , den 1 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Will .
6 .336 . Nr . 6832 . Jestetten . ( Fahndung . )

Zu unserem Ausschreiben vom 2. d. Mts . , Nr . 5808 ,
tragen wir nach , daß Michael Bühl er von Reutlin¬
gen auch noch der Entwendung eines seidenen Hals¬
tuches , im Werth zu 36 kr. , zum Nachtheil der Maria
Spitz naget von Grüßen beschuldigt , wovon der¬
selbe mit der bereits gemachten Auflage der Verant¬
wortung benachrichtigt wird .

Indem wir zugleich um Fortsetzung der Fahndung
auf den flüchtigen Angeschuldtgten bitten , theilen wir
dessen Signalement nachträglich mit , soweit wir das -
selbe aus den Vorakten entnehmen können .

Alter , 29 Jahre ; Größe , 5 ' 11 " 1 " ' würtembcrger
Maaß .

Jestetten , den 30 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirsch .
. 6 .306 . Nr . 17,665 . Lahr . ( Aufforderung
und Fahndung .) Die 16jährige Theresia Brü¬
her von Nordrach steht dahier wegen eines unter Er¬
schwerungsgründen verübten dritten Diebstahls in
Untersuchung , und hat sich ohne Erlaubniß von Haus
entfernt . Da ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, fordern wir sie auf diesem Wege auf , sich
binnen 14 Tagen hier zu stellen , widrigenfalls
das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt wird . Zugleich ersuchen wir sämmtliche Pok -
zeibehörden , auf die Angeschuldigte zu fahnden und sic
auf Betreten hierher abzuliefern . Dieselbe ist kleiner
Statur , kräftig gebaut , hat blonde Haare und blaue
Augen , gebogene Nase und kleinen Mund . Ihr Aus¬
sehen ist verwahrlost und sie besitzt nur ganz zerrissene
Kleider .

Lahr , den 1 . Juli >857 .
Großh . bav . Oberamt .

Beck .
6 .323 . Nr . 6583 . Ueberlingcn . ( Urtheil .)

I . U . S . gegen Thade Greck von Ludwigshafcn

und Genossen , wegen Eingangszoll - Defraudation
und Widersetzlichkeit , hat das großh . Oberhofgericht
durch Urthell vom 6 . Juni d . I . zu Recht erkannt :
Das hofgerichtliche Urtheil vom 17. Dezbr . 1856 , des
Inhalts : Thade Greck von Ludwig - Hafen sei der un¬
ter dem Erschwerungsgrundc des § . 34 des Zollstraf -
gesctzes verübten Defraudation des Eingangszolles
von 275,5 Pfund Baumwolleuwaaren , sowie der mit
körperlicher Mißhandlung und Verletzung verbunde¬
nen Widersetzlichkeit gegen einen in Ausübung seines
Dienstes befindlichen Zollbedienstetcn schuldig zu er¬
klären , und deßhalb zur Nachzahlung des defrandir -
ten Zolles mit 24l fl. 14 kr. , zu einer Geldstrafe von
964 ff . 56 kr. , welche im Falle der Unbeibringllchkeit
nach Maßgabe des § . 7 des ZollstrafgcsetzeS m Ge -
fängnißstrafe zu verwandeln ist, die jedoch im Ganzen

die Dauer von einem Jahr Krcisgefängniß nicht Über-
steigen darf , »Mich zu einer Kreisgcfängnißstrafe von
sechs Monaten zu verurtheilen und in die Kosten des
Strafverfahrens und der Urteilsvollstreckung z» Ver¬
fällen ; auch seien die eingeschwärzten Waarcn zu kon-

fisziren , — sei , unter Verfallung des Angeschuldigten
in die Kosten der Rekursinstanz , zu bestätige ». Dieses
wird nach Maßgabe des § . 34 des ZoustrasgescheS
hiermit bekannt gemacht .

Ueberlingen , den 26 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Martin .
6 .333 . Nr . 59 >1 . Bruchsal . OErbyorla -

düng .) Franz Joseph Schleicher , Bürger und
Landwirth von Untergrombach , welcher im Jahr 1846
sich nach Amerika begeben hat und dessen Aufenthalt
dahier unbekannt lst , ist zur Erbschaft seines am 28 .
Mai d. I . verstorbenen Vaters , des Bürger « und
Wittwers Georg Anton Schleicher von Untergrom¬
bach, berufen .

Derselbe wird hiermit zur väterlichen Erbtheilung
mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgetaden , daß im Richter scheö-
nungsfalle diese Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
theilt werden würde , welchen sie zukäme , wenn er , der
Borgeladene , zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 29 . Juni 1857 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Jauch .
6 .304 . Nr . 2713 . Krautheim . ( Erbvor -

ladung .) Fridolin Hügel , ledig , Glaser ausOher -
witistadt , hat sich vor 5 Jahren nach Amerika begeben ,
soll ln letzter Zeit als Schiffsknecht sich in St . Louis
aufgehalten habe » , sein jetziger Aufenthalt ist aber
diesseits unbekannt .

Derselbe ist nun zur Erbschaft seines ff Vaters , des
Glasers Franz Joseph Hügel in Oberwittstadt , beru¬
fen und wird hierdurch öffentlich aufgefordcrt ,

innerhalb 5 Monaten , » dato ,
sich zur Empfangnahme dieser Erbschaft dahier zu
melden , widrigenfalls dieselbe lediglich Denen wird
zugctheiltwerden , welchen fie zukäme , wenn « , der
Borgeladrne , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Krautheim , den 30 . Juni 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L . Brücker .
vdt . L . Frank , Notar .

6 . 324 . Nr . 2702 . Biberach . ( Erbvopla -
düng . ) Johann Georg Münchbach , geboren den
17. April >832 , Sohn des Maurus Münchbach und
der Katharina Spinner von Biberach , ist zur Erb¬
schaft seines Vaters , sowie seiner Mutter berufen .
Da der Aufenthalt des Johann Georg Münchbach
dahier unbekannt ist , so wird derselbe hiermit aufge¬
fordert , sich zur Empfangnahme seines elterlichen Ver¬
mögens um so gewisser

innerhalb 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen wird zugccheilt werden , welchen sie zugc -
kommen wäre , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gengenbach , den 30 . Juni 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Provence .
vdt . A. Cppelin , Notar .

6 . 210 . Nr . 4968 . Lahr . ( Erbvorladung .)
Lorenz Älaußmann vo« Friesenheim seit 1832
nach Amerika ausgewandert , im Jahr 1852 iu Bal¬
timore im Staat Maryland iu Nordamerika ausäßig
und seit 28 . Januar 1852 ohne alle Nachrichten , — de- -
ziehungsweise dessen Rechtsnachfolger , find als gesetz¬
liche Erben des Nachlasses ihres am 19 . November
1850 mit Tod abgegangenen Vaters und resp . Groß -
valcrs,des Wittwers Joseph Klaußmann von da ,
berufen , und werden dieselben hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur gedachten Verlasseuschaftsausetnandersetzullg da¬
hier zu stelle», widrlgens diese Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugcthcilt würde , welchen sie zukame , wen »
die Aufgeforderten zur Zelt dieses Erbanfalls garjntcht
mehr am Leben gewesen wären .

Lahr , den 26 . Juni 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F ingado .
6 .322 . Rr . 5192 . Salem . ( Berichtigung .)

Die in Rr . 144 eingerückte Verfügung vom 17. » . M .,
Nr . 4939 , I . T . des Nikolaus Müller in Salem
gegen Jvh . Baptist Näsle von da , z. Z . inNtw - Nork ,
Einwurf eines Vorempfangs bctr . , enthält einen
Druckfehler , indem , wo es Räfle heißen soll , der
Namen Stähle vorkommt ; was hiermit berichtigt wird .

Salem , den 30 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .
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VSta -IUinS . LI . eiib . Lkt .
4°/,r,3 «vk . Lexb . Lk .
W >' /,kk . -U -u-.-L . ^ . b . L .
Uurt .-kr .4VUK.-kior3b .-4 ..
Uoriu8t .ö . i .u .2.8er 42L0N.
IVeim . L . 4 . a lOOUtdlr .
k3 ^ L. ll .I.3bb . b.N.krI „ xr .
krankfurter vonk a öOOti.
krLobk .0umpk8ebi .-4 .b.U.
lauiius -k.isen K.-4 . Ü25HÜ.
krLnite.-ULn .ki8end .-4k1

5-/, Oest .I,Ioz«3k .-0 .2 . i 8
3-/,kr .0 .3.ve8eLt .k .-0e8 .
3y , k .-0 . kri .-k7.-» . kr . 28
S>/ , k .-O. krr .-0 .-L . kr . zS

II - 7d - - . 5S<r .°Lv .«L°/ , k.3 » b . S- xb . kr . 0b >. 102-/, U .
800 k . ht -/, »/, kritk .-« » n. kr .-vbt . 98 -/, v .
- ff -/,k4.-V^ « rIeI . k . 2</,V. SS-/. k .
>» >' /, k . W»/, ki. O -» - . I .kr . ,-i2 >/, 0 . 88 ' /, k .
lOS-/, bei , » . v . K °/. 3o .2.kr .n».V., 0 . »2-/,ii . 80 V .
S8' /, k . 5) r . t .cr - 3ll >. -4itt . 80 -/,k - . 220-/, der . u . 6
28S der . u . U , - xk . z»/,Ii .>i .k >i». -kd .-4 >)0°/,k . IS8F .

b-/,0e8t .8r »stx Msenb . 4 . 28k » NL. U.eu Oxv ,
NK- in -« » d->-L .20»/^ .4' /. 2 8k»L,tz .
4-/, ' / .SL ^r .0 . tb .d .» . Iö ' / . k SMk , -Ltl, .Nit3t8cb .c:r3 » kt .80>/,kni . M/7k . M/ , ü .
I7or33 . vr <tt »kt . 80>/,kini . S4-/, k .
8333 . L »nit »kt . 30 ' /,k !n - . 237 k . 236 6 .
l» t» . Lk . i. l .ui . 30«/,kl » , . 4tt k . 440 6 -
UeipL , 0re3itblt . 50«/,ki » x. Sb«/, <3. ex v .
8p .U. n . I.S0«/,k . i.kr ^ 8Itr . 180 k . «x 0 .
3, .c .-4 .v .k ^ c „30«/ . 28kr . Sil k . SOS(x. exL

S3-/, k . Ij0eut,ck .kk <t».-4 >it .20«/,k . 143 v .

>>3V .
228 V .
ISS«/, v .

3S4 k . 362 0 .
SL-k, k .
74 k . 78' ^ a .
87-/. k .
54-/, k .

4k>lebevs -I-oose .
0 -8t . 5«»0It . d.U. ,8i4i3lS v .

138 v .

US «/, s .

87 -/, « .
LI ' / , k . -/, v .
40 -/, k .
Nb -/, k . -/. v .
35 k . 34- /, 6 .
32 « .

27 -/. 8 .
4t -/. 8 .
32 -/. k . ^ 8 ." 'Lo .
7'/,S .

Weebsel - Lurse .
Amsterdaoi k . 8 . S>>-/,8 .

'

1MV. L.
WS-/. L. -/. 8 .
S«-/. 8 . S8 8 .

Ldln ,05-/. L . «/. 6 .
88 -/, S -

l,eip,ix L.
i L .

filailartd 99»/. 6 .
Paria S3-/. v . -/, 8 .
rriest
Wien I >4»/ , der . u . O .
vi . conko 4«/. «r .

Keld -Lorteo .
Vr»»vl - n

Mto
» » «bi
viMnkkn ^
A)-Pranlsteu8ti»cl4e
LneU Ksvereigv «
kold al Klare »
preus ». lokaler
ö rdaler
Uoekdaltig Silber
pre »«». läk «.-8 «b.
Dollar « ia Oold

b S 39 40 kr .
SO/ . -57V,
SM -48

r.
9

ll 44-48
. 374 -76

^ -W
. I45 -/. --/.

: ,

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckeret .
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